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Bahn durchlauft. Indessen zeigt er doch einen

Theil »einer adrigen Flache, bei, einer besondern

Belegung, die IN m 'einWanken (iibrstio) nennt.
Abhandlung über die Umwälzung des Monds um seine

Are und die scheinbare Bewegung der Monds»
flecken, von Tobias Mayer; in de» kosmogr.
Nachr. 1748. S-

Von den Monden anderer Planeten»
§. 635.

Simon Marius und Galilei hoben 1609
und lb,o nier klebe Siernchen den dem Ju¬

piter emdeck.-, die sich eben so nm diesen Pla¬

ne en herum bewegen, wie der Mond um die

Erde Man nenn sie Jupitersmonde oderTrabanten (s-teliilez ^ouii-). Ihre Durch,
messe» and die scheinbaren Durchmesser ihrer

Bahnen bey einer Mittlern Entfernung des Ju¬

piters sind:

Durchm. Durchm. ihr. Bahnen,

'des 1. o,;Erddurchm. zMin. 42See.
2. o,5 5 54

z. o,;;; 9 ?4
4. 0,5 ,6 Z2

Ihre Bahnen liegen fast ganz in der Ebne der

Bahn ihres Hauptplaneten, Die Zeit ihres

periodischen Umlaufs um den Jupiter ist:des r. iT. l8 St. 27 Mim zz S.
2. Z !Z !Z 42
z. 7 z 42 ZZ
4. 16 16 ZZ 8 ").

Qq z Biswei-
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Bisweilen werfen sie einen Schatten auf den

Jupiter, wenn sie gerade zwischen ihm und der

Sonne stehen; oder sie treten auch manchmal

in den Schatten des Jupiters, wie der Mond

in den Schakken der Erde.
Gebrauch der sich von den Verfinsterungen der Iupi-

tersmvude machen layt, die geographische bange
eines Orts zu bestimmen.

5tvnciu, liNcii/is ciai-MlU Oz-cr- ?o>». //, xak-, I.
SIU. iaä«!i munclui st^ujslis r6c>9 6crcÄus ope pels^>i»

cN!i belßici. keorimk 1614 4.
') Bey dem 4ten Trabanten finden sich noch schwer z«

erklärendeIrregularitäten, die sich auf mehr alt
4. Min. in Zeit erstrecken könne». Viele« ist sich
von den neue» Tafeln zu versprechen mit deren
Verfertigung sich die Hrn. ve la place und Ve
ttainbve beschäftigen, denen man bereits die vvr-
tresstichen lable« cis su^Uc>- er Ne Ltiurnc. » l'ar:»
i?L9- 4- zu verdanken hat. L.

§. 6z6.

Diese Verfinsterungen der JupiterSmsnden

Haben uns die vorher (§. zio.) ermahnte merk¬

würdige Eigenschaft des jiciueö kennen gelehrt,

daß cg nämlich eine gewisse Zeit gebraucht, um

sich durch einen Raum zu bewegen. Denn

wenn sich dergleichen Verfinsterungen zutragen,

wenn die Erde zwischen dem Jupiter und der

Sonne steht, so bemerkt man ihren Anfang und

ihr Ende früher als man sie berechnet hatte; be¬

findet sich die Erde an der andern Seite ihrer

Bahn, so geschieht die Verfinsterung später, und

endigt sich später, als sie berechnet war. Dieß
kann nicht wohl einen andern Grund haben als

den,
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den, daß, weil die Erde sich nun welter vom
Jupiter entfernt befindet, das Licht auch um so
viel mehr Zeit gebraucht zu unserm Auge zu
kommen. So hat man gefunden, daß das Licht
8 Min. iz See. Zeit nölhig hat, um einen
Weg zurück zu legen, der so lang ist als der
Halbmesser der Erdbahn. Es bewegt sich also
in einer Secunde durch mehr als 44336 Mei¬
len, und ist folglich mehr als 975146 Mal ge¬
schwinder als der Schall (§.268).

Diese große Entdeckung ist von Glos Römer einem
Dänen von Stande um da« Jahr >675 gemacht,
und nachher von Nradlev genützt worden eine
besondere Erscheinung bey den Fixsternen, die man
die Abirrung de« Lichts nennt, daraus zu erklä¬
ren, und so bezeugt nun jeder Stern die Wahrheit
de« Satze«, daß die Erde um die Sonne läuft. L..

§. 637. a.
Beym Saturne hat Huygens >655 eben¬

falls einen Mond oder Trabanten, und der al¬
tere Cassini 1671 und 1684 noch vier andere
entdeckt. Die Durchmesser ihrer Bahnen sind:

des 1. 1 Min. 27 See.
2. r 52
Z. s z6
4- 6 c»
5- 25

Die Zeiten ihrer Umlaufe um den Saturn:
des t. 1T. 21 St. 18 Min. 27 See.

s. 2 17 44 22
Qq 4 des
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des z. 4 T. 12 St. 25 Min.. 12 Sec.
4. >5 22 34

5. 79 7 4? r O

Außei-dmi ist Suturn noch mit einem fla¬
chen »nd dünnen gegen die Ekliptik um zzv
Zv' 20^. L. ) geneigten R> ge umgeben,
92 Fig., de" Huygens eigentlich zuerst als
das was er ist eika>ug hat. Der Dmcdmes-
ser sei es äußern Randes tmrägt 42" seines IN--
ne-u 10". In derselben Ebne bewegen sich
auch die Saturnusmont'en.

Am 28 Aug. i'8?. entdeckte Hr. «Zerschell einen Sten,
MV am 17. Sept. desselben IakreS sogar einen
7ten Trabanten des Saturns- Beide liegen in¬
nerhalb der Patin dessen, der bisber der erste
hieß. Die Umlaufs-Zeit jenes üten setzt Hr.
aus -12.St. und derechnet daraus seinen Ab¬
stand nach Replers Regel zu Die Um¬
laufs-Zeit des ?ten oder innersten fand er 117
2 St. woraus sich ein Abstand vom Haupt-
körper von ^7", zS6 ergibt, doch ist die Um¬
laufs Aeit und folglich der Abstand dieses letzlern
noch nickt so genau bestimmt, als die des Sten,
weil er sehr schwer zu beobachten ist, indessen sah

, ihn Hr. H., als er ihn durch sein 40 süßigeS Te¬
leskop entdeckt hatte, und die Stelle wußte wo

«r stund, auch durch sein 20 Mges. Ihre Bah¬
nen scheinen ganz in der Ebne oes Ringes zn lie¬
gen. Auf dem Gaturne selbst hat er Streifen
wie die auf. dem Jupiter gesehen, woraus die
Umdrehung des u nach derselben Richtung wie
die übrigen Planeten erhellt; der Ring liegt in
der Ebne des Aequators und hat einen dunkeln
Kreis auf sich, der es wahrscheinlich macht Haß
?ö 1 Ringe sind. Die Axe des r, verhält ssch
zum Durchmesser seines Aequators nach 4 Mes-
sunacn wie >o> >i, (nach Hr. Prof. vuaae wie
»: z) auch zeigten sich Spuren einer Atmosphäre.

Diese
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Diese Nachrichten die von Hl, H. selbst herrüh¬
ren, finden sich in Hr. Rodens Jahrbuch? ,79z.
S. 2,9, Die Abhandlung selost befindet sich in
kau.i, «>,, .79» wo auch Taieln für alle
7 Trabanten vorkommen. Aua hellen Flecken auf
dem Ringe selbst hat er dessen'Rolations'Zeit zu
ic Gt, ?z/, >5,4 See. bestimmt. In einer Ab-
handl. in den w, <79, hat er nicht
allein jene Muthmaöung von einem doppelten
Ringe bestätiget, sstndern auch die Dimensio¬
nen derselben und ihren Abstand von einander an¬
gegeben, auch zugleich die Zvor.,ric»is-Zcir dcS

Hte» Trabanten, seiner Revolution« - Zeit um den
Hauplplanetcn gleich befunden. Aue Pcivatnach-
richten, die ich im Junius -794 au» London er¬
hielt, ersehe ich, daß Hr. Hörschel nunmehr auch
die Umdrehung des Saturns um seine Axe aus
vielen Beobachtungen bestimmt, und der dorti¬
gen Socielat eine Abhandlung darüber überge¬
hen habe. Das Mittel gibt für diese Zeit -"St.
icHc>",44- L.

cnniS'r. uvLrnu szchrms s-rurninnm. Naß. com 1699 4.
ejorrr. uridisu clc zpparcauli annali Lsrulist gommcnra»

rio, l.ipt. 1749. 4.

H- 6z?. i>.

(Am Ilten Ienner 1787 entdeckte Hr. Hör¬
schel um seinen Georgs-Planeren zwei) Tra-
bunten. Die Umiaufö-Zeic de? irnerfien ist

8T. 17 St. 19",?, sein Abstand Z?",o9;
die des äußeren rzT. iiSt. 5^ i",5 und sein Ab¬
stand 44^,2Z.

Oa lk« cZ-orßizn klsner crc. H7 vc. kbllos.
rrzniZÄ. sor 1788 l'.II. Rodens Jahrb. >790, S.
azz; ,791. S.5Z2. Goth- Mag. lV. 4.15, L.

§. 6)8.

A"ch be» der Venus wollen Easstni 1686,Short 1740, Montaigne l?6l und noch einige
O. q 5 Andere
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Andere einen Mond gesehen haben, aber sein

Daseyn ist noch sehr ungewiß. Der iJuniuS

1777 wird vielleicht mehr darüber lehren. (Man

sollte ihn nämlich an diesem Tage nach Hrn.Lamberts Muthmaßung in der Sonne sehen;
man hat ihn aber nicht gesehen. Der Hr.

Verf., der am 18 August jenes Jahres starb,

hat also noch erfahren, was dieser Tag ge¬

lehrt hat. L..) Ueberhaupt nennt man die be¬

kannten vierzehn Monde, sieben des SaturuS,

vier des Jupiters, zwey des Georgs -Planeten

nnd einen der Erde , Nebenplancten (plsnetss

iecuuciarü); die übrigen Planeten, Merkur,

Venus, die Erde, Mars, Jupiter, Saturn

und Georgs-Planeten, Hauptplanetett. Die

beiden erster», deren Bahnen von der Erdbahn

eingeschlossen sind, nennt man untere Planeten,

die vier letztem obere, deren Bahnen die Erd¬

bahn einschließen.

Sur un szrcUire zppei^n «opre» de In plencle de Venu«;
in der j'eced. de? /e. -7^!. xex.

dtcmoire tnr le s<ile»>re ou pretnmc auronr de I» pli-
uere de Venu«, er sur Ii> c»ule de te« courlc» »pp»-
rition«, per OL lUäikäU j in den ii/ci». de i'acad.
ro>. dtt/c. -7^-. xnz.

rll»> d'une rkcoric du tircllirc de Venu», pne dl.
in den ZVo»u. inc'i«. de i'ncad. ^07. de« /c. de
-777. j>nx.

V»m Trabanten der Venu«, durch Hrn. Lambert-, im
astron. Jahrb. 1777. S. r?8; »778. S. >16.

Nähere
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